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Synonym(e) PAH-Clearance; Renaler Plasmafluss
Englischer Begriff p-Aminohippurate clearance

Definition Messung der Ausscheidungsrate von infundierter
p-Aminohippursdure (PAH) als MaB fiir den renalen Plasma-
fluss (bei normaler tubulédrer Funktion) und durch Subtraktion
der filtrierten Rate, der renalen fraktionellen Extraktion und
damit der sekretorischen Leistung der Tubuli:

Renaler Plasmafiuss = PAH-Clearance x Hamatokrit.

Durchfiihrung p-Aminohippuridure (PAH) wird infundiert,
sodass eine Konzentration von ca. 10 mg/dL im Plasma
erreicht wird. Die ausgeschiedene Menge wird iiber die
gesamte Infusionszeit gemessen und die PAH-Clearance nach
dem Fick-Prinzip berechnet:

Clearance [mL/min] = (Urinkonzentration x Urinvolu-
men)/Plasmakonzentration X Sammelzeit [min].

Funktion — Pathophysiologie PAH wurde als Modellsub-
stanz flir die tubuldre Sekretion in experimentellen und dia-
gnostischen Studien eingefiihrt. Da die Summe aus glomeru-
larer Filtration und der Differenz von Riickresorption und
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Sekretion, die im Urin gemessen wird, bei normaler Nieren-
funktion nahezu ausschlieBlich von der renalen Durchblutung
abhingt, wurde die PAH-Clearance als » Messgrof3e fiir den
renalen Plasmafluss eingesetzt. PAH wird nahezu vollstindig
wihrend einer Passage durch die Nieren ausgeschieden. Die
normale Ausscheidungsrate von {iber 500 mL/min beinhaltet
die glomerulére Filtrationsrate von ca. 120 mL/min und die
proximal tubuldre Sekretionsrate von ca. 380 mL/min. Bei
Reduktion der tubuldren Funktion oder der renalen Durchblu-
tung kommt es zu einer Reduktion der fraktionellen Ex-
traktion von PAH.

Diagnostische Wertigkeit Wihrend die PAH-Clearance seit
ihrer Einfithrung in den 1940er-Jahren eine wichtige Rolle zur
Charakterisierung der Nierenfunktion einnahm und als Refe-
renzmethode zur Erfassung der renalen Plasmaclearance
(» Clearance, totale) und der tubuldren Sekretionsfunktion
eingesetzt wurde, hat sie heute aus verschiedenen Griinden
keine klinische Bedeutung mehr. Die aufwendige Durch-
fiihrung und die komplexe Interpretation haben gemeinsam
mit nuklearmedizinischen Methoden und einfacheren Verfah-
ren diese Methode verdrangt. Dazu trug auch die Tatsache
bei, dass eine Fremdsubstanz infundiert werden musste.

Literatur

Moore CD, Gewertz L (1982) Measurement of renal blood flow. J Surg
Res 32:85

A. Gressner, T. Arndt (Hrsg.), Lexikon der Medizinischen Laboratoriumsdiagnostik, Springer Reference Medizin,

https://doi.org/10.1007/978-3-662-49054-9_2336-1


http://link.springer.com/PAH-Clearance
http://link.springer.com/Renaler Plasmafluss
http://link.springer.com/Messgr&ouml;&szlig;e
http://link.springer.com/Clearance, totale
https://doi.org/10.1007/978-3-662-49054-9_2336-1

	p
	p-Aminohippursäure-Clearance
	Literatur




